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Das Seminar im Überblick

Zum sechsten Mal versammelten
sich am 19./20. Februar 1993 die
Mitglieder der Kantonal-, Orts- und
Fachsektionen der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft zum SOG-Semi-
nar in Interiaken. Das Seminar 1993
der SOG war dem Thema gewidmet:

«Neutralität der Schweiz -
ein Sonderfall Schweiz?»

Beim SOG-Seminar 1993 ging es

um die Beurteilung der Neutralität der
Schweiz in ihrer bisherigen und künftigen

Form. Am 26. März 1992 ist der
Bericht «Schweizerische Neutralität
auf dem Prüfstand - Schweizerische
Aussenpolitik zwischen Kontinuität
und Wandel» der Öffentlichkeit
vorgestellt worden. Im Vergleich zur
bisherigen Neutralitätskonzeption der
Schweiz wurden zahlreiche Vorschläge

unterbreitet, welche in der
Öffentlichkeit bereits zu einer breiten
Diskussion führten.

Aus der Sicht der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft interessierten bei
der Beurteilung der aufgeworfenen
Fragen insbesondere sicherheits-,
armee- und militärpolitische Aspekte,
welche in diesem Rahmen neu beurteilt

und allenfalls auch neu definiert
werden müssen. Es ging um die Frage,
welche Konsequenzen aus der
Neukonzeption der Neutralität der
Schweiz hinsichtlich Armeeleitbild
und Armee 95 zu ziehen sind und wie
diese Konsequenzen hinsichtlich
Einsatz, Ausbildung, Material und
Ausrüstung umgesetzt werden können.

Daneben wurden aber auch
allgemeine Fragen rund um den Sinn und
Zweck einer neutralen Schweiz in
einem sich im Aufbau befindenden
Europa, Fragen um das Verhältnis von
Neutralität und Zugehörigkeit zu
einem Militärbündnis sowie Fragen
der internationalen Kooperation und
Solidarität aufgezeigt und diskutiert.

Mit einführenden Referaten - von
denen Sie eine Auswahl in diesem Heft
finden - wurde durch Experten,
Politiker und Militärs in die Thematik
eingeführt, welche anschliessend in
Arbeitsgruppen diskutiert und vertieft
wurde. Das Seminar 1993 schloss sich
hinsichtlich Aufgabenstellung und
Herausforderung an die vorgängigen
Seminare an.

Eingeladen zum Seminar wurden
die Kantonal-, Orts- und Fachsektionen

der Schweizerischen Offiziersgesellschaft.

Es richtete sich an alle
Offiziere, an Zugführer, Kommandanten
und Stabsoffiziere. Die Schweizerische

Offiziersgesellschaft wollte mit
dem 6. Seminar ihrer Vordenkerrolle,
nämlich Analysen und Lösungen für
die Zukunft vorzulegen, einmal mehr
gerecht werden.
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